
Sicherung, daß die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands den Kurs 
unserer Freundschaft und Zusammenarbeit unbeirrt fortsetzen wird. 
(Starker, anhaltender Beifall.)

Ewig, liebe Genossen, wird uns unvergessen bleiben, was das sowjeti
sche Volk, was seine ruhmreiche Armee für die Befreiung unseres Volkes 
vom Hitlerfaschismus vollbracht haben. Unsterblicher Ruhm den für un
sere Freiheit und für unsere Zukunft gefallenen sowjetischen Soldaten. 
Wir werden ihr Vermächtnis erfüllen. (Starker Beifall.)

Genossen! Stets haben wir darauf hingewirkt, die Zusammenarbeit mit 
den anderen Mitgliedstaaten des Warschauer Vertrages immer enger 
zu gestalten, und wir sehen dafür künftig noch größere Möglichkeiten. Der 
Abschluß und die Verwirklichung der Verträge über Freundschaft, Zusam
menarbeit und gegenseitigen Beistand bilden dafür die solide Grundlage.

Erfolgreich gestalten sich die brüderlichen Beziehungen mit unseren 
sozialistischen Nachbarstaaten, der Volksrepublik Polen und der Tschecho
slowakischen Sozialistischen Republik. Die Fortschritte beim Aufbau des 
Sozialismus in unseren Bruderstaaten erfüllen uns mit Freude und Ge
nugtuung. Wir werden die Freundschaft mit Volkspolen und der CSSR 
stets hodihalten und festigen! (Lebhafter Beifall.)

Sehr gut und herzlich entwickeln sich ebenfalls die Zusammenarbeit 
und die freundschaftlichen Verbindungen mit der Ungarischen Volks
republik, der Volksrepublik Bulgarien, der Sozialistischen Republik Ru
mänien und mit der Mongolischen Volksrepublik.

Brüderliche Solidarität kennzeichnet unser Verhältnis zur Demokrati
schen Republik Vietnam, zum heldenhaften Kampf dieses tapferen Vol
kes gegen den amerikanischen Imperialismus und seine Helfershelfer. 
Enger haben sich unsere Beziehungen im Geiste der Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit der Koreanischen Volksdemokratischen Republik 
und der Republik Kuba entwickelt. Zur Sozialistischen Föderativen Repu
blik Jugoslawien konnten die Beziehungen ausgebaut werden.

Wie alle Beratungen mit den Partei- und Staatsführungen unserer 
Verbündeten zeigen, stimmen wir darin überein, das Zusammenwirken 
zum Nutzen der Gemeinschaft und jedes einzelnen Landes weiter zu festi
gen. Darin liegt eine wesentliche Voraussetzung dafür, unsere gemein
samen großen Aufgaben zu erfüllen, das Lebensniveau des Volkes be
ständig zu heben und zugleich das Gewicht des Sozialismus in der 
Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialismus zu erhöhen.

Auch künftig geht unsere Partei davon aus, daß für die sozialistische
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